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Weissenbach, am 21 .12.2010

Niederschrift
uber die 6. Gemeinderatssitzung

Offentlicher Teil
am Mittwoch, den 15.12.2010 um 19.02 Uhr
im grolRen Sitzungssaal der Marktgemeinde Weissenbach/Tr.

Anwesend:
OVP SPO UBF FPO
Johann Miedl Gerda Scheiblauer Heinz Angerer

Erich Lutzbauer Marlies Kolb
Franz Pechhacker
Franz Steiner Petra Hobl
Samira Blaschek

Gerald Makas

Ing. Stefan Fuchs
Michaela Kihmayer
Josef Ungerbdck
Johann Kriessl
Johannes Winter

Entschuldigt: GR Gruber, GR Reischer, GR Hirschhofer, Vzbgm. Ing. Fodroczi

Schriftfuhrer: Ing. Otto Hruza

Weiters anwesend: Kassenverwalter Gerlinde Mitterer

Burgermeister Johann Miedl eréffnet die 6. Gemeinderatssitzung, begrif3t die Mandatare, die
Zuhdrer und stellt fest, dass die Einladung und Tagesordnung allen gewahlten Mandataren
zeitgerecht zugegangen ist und dass die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Offnungszeiten: Montag, Dienstag: 8:00 bis 15:00 Uhr

Mittwoch: 14:00 bis 18.:00 Uhr, Freitag: 8:00 bis 12:00 Uhr
Bankverbindung: RAIKA Oberes Triestingtal, Kontonr. 18, BLZ 32930
UID-Nr.: ATU 16229800



mailto:o.hruza@weissenbach-triesting.at

g Marktgemeinde Weissenbach

Tagesordnung:

1)

Zivilschutzverband: Offizielle Bestellung von Herrn GR Ing. Fuchs zum Zivilschutzortsleiter

Offentlicher Teil der Sitzung:

2)
3)
4)

5)
6)
7
8)
9)

Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

Bericht des Prufungsausschusses

Ortliches Entwicklungskonzept / Anderungen des Flachenwidmungsplanes (Bei diesem Top ist
Herr DI Michael Fleischmann anwesend)

Annnahmeerklarung N.O. Wasserwirtschaftsfond

Mietvertrage HauptstraRe 13 (3 Wohnungsvergaben, 1 Garagenabstellplatz)

Annex zu einem Mietvertrag (Rotes Kreuz)

Wohnungswechsel 2010, Gemeindehauser

Subventionen

10) Jugendzentrum Hollergasse 2 ( weitere Nutzung, Beitrag 2010, Ansprechperson GR Hobl)
11) Aufhebung von Verordnungen (Lustbarkeitsabgabe, Ortstaxe, Interessentenbeitrage)
12) Beschluss von Verordnungen (Kanalabgabenordnung, AufschlielBungsabgabe, Hundeabgabe,

Gebrauchsabgabe)

13) Elternbeitrage in den Kindergérten (Essen — und Bastelbeitrag)

14) Voranschlag 2011 gemaf § 73 Abs. 3 der N.O. Gemeindeordnung

15) Heizkostenzuschuss 2010/2011

16) Abtretungserklarung

17) Verkauf von Gemeindegrundstiicken (Grundstticke mit der Nr. 156/39 und 390/5 in der KG

Weissenbach

Nicht 6ffentlicher Teil der Sitzung:

18) Ansuchen um Befreiung von der Kanalbenitzungsgebuhr ( 3 Ansuchen)
19) Ansuchen um Forderung der AufschlielSungsabgabe
20) Personal ( 2 Angelegenheiten)

1.) Uberreichung des Dekretes an den Zivilschutzbeauftragten der

Gemeinde Herrn GR Ing. Stefan Fuchs

Biirgermeister Johann Miedl begru3t Herrn Arno Berr vom N.O. Zivilschutzverband. Bgm.
Miedl tbergibt Ihm das Wort.

Dieser begrtif3t die Anwesenden und erlautert kurz den Begriff Zivilschutz.

Nach dieser kurzen Erlauterung tbergibt Herr Arno Berr das Dekret an Herrn GR Ing. Stefan
Fuchs

Vzbgm. Ing. Fodroczi ist bei den Erlauterungen von Herrn Arno Berr bereits anwesend.

Herr Arno Berr verlasst die Sitzung um 19.11 Uhr.

Nach der Uberreichung des Dekretes behandelt der Gemeinderat die weiteren Punkte

der Tagesordnung.
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2.) Genehmiqgungqg des letzten Sitzungsprotokolls

Das Protokoll der 5. Gemeinderatssitzung ist allen Fraktionen und Gruppierungen zugegan-
gen und zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegen. Auf eine Verlesung wird daher verzich-
tet. Gegen das Protokoll gibt es keinen Einwand, daher gilt es als genehmigt.

3.) Bericht des Prifungsausschusses

Birgermeister Johann Miedl Gibergibt das Wort an den stellvertretenden Obmann des Pri-
fungsausschusses Herrn GR Gerald Makas.

GR Makas berichtet tber die am 9.12.2010 erfolgte Gebarungsprifung.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

4.) Ortliches Entwicklungskonzept/Anderungen des Flachenwid-
mungsplanes

Bei diesem Tagesordnungspunkt ist DI Michael Fleischmann anwesend. Bgm. Miedl Ubergibt
Herrn DI Fleischmann das Wort.

DI Fleischmann erlautert den Sachverhalt wie es zum Entwicklungskonzept kam.

DI Fleischmann bringt nun die Anderungen des 6rtlichen Raumordnungsprogrammes dem
Gemeinderat voll inhaltlich zur Kenntnis. Alle einzelnen Punkte (Anderungen im Flachen-
widmungsplan) werden anhand einer Powerpointprasentation mit der Méglichkeit zum The-
ma gehdrige Fragen zu stellen, erdrtert und zur Kenntnis gebracht.

Alle Folgeseiten des Protokolls werden dem GR zur Kenntnis gebracht.

Alle von den Gemeinderaten gestellten Fragen werden von DI Fleischmann beantwortet.
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Nach Abhandlung des Tagesordnungspunktes 4 verlasst DI Fleischmann die Sitzung um
19.57 Uhr.

5.) Annahmeerklarung N.O. Wasserwirtschaftsfond

Bgm. Miedl erlautert:

Der Fordervertrag fur den Kanalabschnitt BA 05 (Bundesférderung) wurde in der Sitzung des Ge-
meinderates im Mai beschlossen.

Wir erhalten auch noch einen Landesforderung fir diesen Abschnitt. Die Landesférderung betragt
€ 1350.-.

Es ist notwendig eine Annnahmeerklarung zu unterfertigen.

Bgm. Miedl bringt die Annahmeerklarung vollinhaltlich dem Gemeinderat zur Kenntnis.

Bgm. Miedl stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des Gemein-
devorstandes Folge zu leisten und die Annahmeerklarung des NO Wasserwirtschaftsfond zu
beschlieBen und zu fertigen.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

6.) Mietvertrage HauptstralRe 13

Bgm. Miedl Gbergibt das Wort an Vzbgm. Ing. Fodrocazi:

Der Vizeblrgermeister erlautert:
Herr Mag. Christian Braun, Bad Véslau hat seinen Mietvertrag zu TOP 6 zurlickgezogen.

Im Haus HauptstrafRe 13 ist der Abschluss der Mietvertrage mit folgenden Personen zu be-
schliel3en:

TOP 6 Herr Ing. Josef Lukaschek, Sedlitzkygasse 20/14, 1110 Wien
TOP 9 Frau Patricia Scheidl und Herr Michael Weiner, Friedenssiedlung 1/3, 2563 Pottenstein
TOP 1 Nicole und Manuel Staudinger, FlorianistraRe 2/5, 2563 Pottenstein

Der Garagenabstellplatz mit der Nummer 16 soll an Herrn Herbert Wagner, Kirchenplatz 4 in 2564
Weissenbach vermietet werden.

Vzbgm. Ing. Fodroczi stellt den Antrag an den Gemeinderat der mehrstimmigen Emp-
fehlung des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und die Vergabe der Wohnungen
bzw. des Garagenabstellplatzes wie erlautert zu beschlieRen. Die Mietvertrage sind zu
fertigen.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: SPO dagegen(3)
Rest dafur (12)
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7.) Annex zu einem Mietvertrag

Vzbgm. Ing. Fodroczi erlautert:

Frau Katrin Fischer hat den Mietvertrag im Triestingheim mit Ende November gekiindigt.
Herr Erich Gruber hat beim Bgm. deponiert, dass das Rote Kreuz Berndorf die Raume (27
Quadratmeter) dazumieten mdchte.

Den Annex bringt der Vizeblrgermeister dem Gemeinderat zur Kenntnis.

Vzbgm. Ing. Fodroczi stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und zu beschliel3en, dass die Raume
im Erdgeschoss Hauptstrafie 18, 2564 Weissenbach im Ausmald von 27 Quadratmeter
(ehemalige Physiotherapie Praxis) an das Rote Kreuz, Bezirksstelle Berndorf/St. Veit,
Franz Zant Allee 3-5, 3430 Tulln, ab 1.1.2011 vermietet werden. Konditionen wie erlau-
tert.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

8.) Wohnungswechsel 2010 Gemeindehauser

Bgm. Miedl berichtet, dass alle Wohnungsvergaben im Vorfeld besprochen wurden. Bgm. Miedl be-
dankt sich in diesem Zusammenhang bei Frau GR Hobl fur die gute Zusammenarbeit.
Es kam zu folgenden Vergaben:

Adresse Vormieter Nachmieter

Further Stral3e |49/9 Irene Dirmoser ab 1.6.2010 | Silvia Witt

Further StraBe |53/9 |Sabrina Brandstatter |ab 1.5.2010 | Andrea Fuhrmann

Further StraRe |53/14 |Andrea Fuhrmann ab 1.7.2010 | Kevin Vormauerer

Further Stral3e |49/8 |Tanja Lassletzberger |ab 1.9.2010 | Erich Lassletzberger

Further StraBe |53/3 Martin Grill ab Martin Kahrer
1.11.2010

Further StraBe |51/11 |Heinrich Panzenbock |ab Tamas Petras
1.12.2010

Further StraBe |51/13 |Alexander Rothleitner |ab Herta Maier
1.11.2010

Further Stral3e |53/6 |Gunter Scharkaroff ab Mario Franger
1.12.2010

Bgm. Miedl stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des Gemein-
devorstandes Folge zu leisten und die erlauterten Wohnungsvergaben zu beschliel3en.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

9.) Subventionen
Bgm. MiedI tibergibt das Wort an GV Josef Ungerbéck

GV Ungerbdck erlautert:
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Es liegt ein Ansuchen des MGV ,Liederfreunde* Weissenbach vom 28.08.2009 (Postein-
gang) vor. Das Ansuchen betrifft die Subvention fir das Jahr 2010.

Der Mannergesangsverein begriindet sein Ansuchen wie folgt:

Der MGV Weissenbach kann durch seine geringe Anzahl an aktiven Mitgliedern keine eigen-
standigen Konzerte mehr durchfiihren. Daher beschlossen wir uns zu einem teilweisen Zu-
sammenschluss mit dem Frauenchor Weissenbach.

Da der MGV nur Uber Noten fir Mannerchore verfigt, sind wir gezwungen, neue Noten fir
Manner als auch vermehrt fir gemischte Chore anzukaufen.

Der Ausschuss hat sich in seiner Sitzung am 15.10.2010 mit den Ansuchen beschéftigt und
schlagt in diesem Fall vor, mit einem Betrag von € 1.950,00 zu subventionieren.

GV Josef Ungerbéck stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Ausschusses und des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und in diesem
Fall mit einem Betrag von € 1950,00 zu subventionieren.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

GV Ungerbdck weiter:

Es liegt ein Subventionsansuchen des Pensionistenverbandes Osterreich (Ortsgruppe Weis-
senbach) vom 12.8.2010 (Posteingang) vor.

Der Ausschuss hat sich in seiner Sitzung am 15.10.2010 mit den Ansuchen beschéftigt und
schlagt in diesem Fall vor, mit einem Betrag von € 1.800,00 zu subventionieren.

GV Josef Ungerbéck stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Ausschusses und des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und in diesem
Fall mit einem Betrag von € 1800,00 zu subventionieren.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

GV Ungerbdck weiter:

Es liegt ein Ansuchen vom Triestingtaler Heimatmuseumsverein vom 12.10.2010(Postein-
gang) vor.

Der Heimatmuseumsverein bedankt sich sehr herzlich fir die laufende Unterstitzung.

Zitat aus dem Ansuchen:

Der Museumsverein gibt an, dass der Verein auch heuer wieder auf ein sehr erfolgreiches
Jahr zurtckblicken kann.

Der Verein ersucht auch heuer wieder um eine Subvention, da der Verein doch sehr auf den
Zuschuss der Gemeinde angewiesen ist, um ein Museum wie dieses fuhren zu kénnen.

Der Ausschuss hat sich in seiner Sitzung am 15.10.2010 mit dem Ansuchen beschéftigt und
schlagt in diesem Fall vor, mit einem Betrag von € 5.300,00 zu subventionieren.

GV Josef Ungerbéck stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Ausschusses und des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und in diesem
Fall mit einem Betrag von € 5.300,00 zu subventionieren.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG
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GV Ungerbdck erlautert weiter:

Es liegt ein Ansuchen von den Naturfreunden (Ortsgruppe Weissenbach) vom 8.9.2010
(Posteingang) vor.

Wie alljahrlich ersuchen die Naturfreunde Weissenbach um eine finanzielle Unterstiitzung
fur die Vereinsaktivitaten.

Jugendaktivitdten, Nikoloaktion Kindergéarten Weissenbach und Neuhaus, Miete Vereinsheim
Vorschau der Pavillion im Vereinsheim soll renoviert werden.

Mit diesen Kosten wird die Vereinskassa sehr belastet. Es wird um finanzielle Unterstitzung
ersucht.

Der Ausschuss hat sich in seiner Sitzung am 15.10.2010 mit dem Ansuchen beschéftigt und
schlagt in diesem Fall vor, mit einem Betrag von € 2.700.- zu subventionieren.

GV Josef Ungerbéck stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Ausschusses und des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und in diesem
Fall mit einem Betrag von € 2.700,00 zu subventionieren.

Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

GV Ungerbdck erlautert weiter:

Es liegt ein Subventionsansuchen vom Tennisclub vom 22.10.2010 (Posteingang) vor. Der
Tennisverein gibt als Begriindung fur das Ansuchen an, dass das Kinder und Jugendtraining
verstarkt fortgesetzt wurde und die Teilnehmerzahl sehr hoch sei. Der Verein ersucht die
Gemeinde auch heuer wieder um eine Subvention. Auch kleinere Investitionen sind wieder
notwendig gewesen.

Der Ausschuss fur Umwelt, Tourismus und Sport hat sich in seiner Sitzung am 24.11.2010
mit dem Ansuchen beschéftigt und schlagt vor dem Tennisclub eine Subvention in der Hohe
von € 370,00 zu gewahren.

GV Josef Ungerbéck stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Ausschusses und des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und in diesem
Fall mit einem Betrag von € 370,00 zu subventionieren.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

GV Ungerbdéck weiter:

Es liegt ein Ansuchen vom Skiclub Triestingtal vom 13.09.2010 (Posteingang) vor. Der Ski-

club Triestingtal ersucht um Unterstitzung fur die Schiiler und Jugendaktivitaten fir Training
und Skirennen durch Sponsoring.

Der Ausschuss fur Umwelt, Tourismus und Sport hat sich in seiner Sitzung am 24.11.2010
mit dem Ansuchen beschéftigt und schléagt vor dem Skiclub eine Subvention in der Hohe von
€ 100,00 zu gewahren.

GV Josef Ungerbéck stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Ausschusses und des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und in diesem
Fall mit einem Betrag von € 100,00 zu subventionieren.



@ Marktgemeinde Weissenbach

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

10.) Jugendzentrum Hollergasse 2 (weitere Nutzung, Beitrag 2010,
Ansprechperson GR Hobl)

Bgm. Miedl Gibergibt das Wort an Vizebirgermeister Ing. Fodroczi:
Der VizeblUrgermeister erlautert:

10a.) Weitere Nutzung

Am 25.06.2008 wurde ein Gemeinderatsbeschluss gefasst, dass das Objekt Hollergasse 2
der Jugend unserer Marktgemeinde zur Nutzung als Jugendtreff mit einer vorlaufigen Befris-
tung auf 2 Jahre zur Verfigung gestellt wird.

Diese Nutzungsdauer soll verlangert werden.

Der Ausschuss fir Umwelt, Tourismus und Sport hat sich in seiner Sitzung am 24.11.2010
mit der Problematik beschéftigt und empfiehlt einstimmig der Jugend der Marktgemeinde
Weissenbach den Jugendtreff fir ein weiteres Jahr bis Ende Juni 2011 zu Verfligung zu stel-
len. Die Nutzung soll nur fur die Jugend der Marktgemeinde Weissenbach sein.

Vzbgm. Ing. Fodroczi stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Ausschusses und des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Be-
schluss zu fassen, die Raumlichkeiten des Objektes in der Hollergasse 2 der Jugend
der Marktgemeinde Weissenbach bis zum 30.06.2011 zur Verfigung zu stellen.

Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

10b) Ansprechpartner GR Hobl

Vizeburgermeister Ing. Fodroczi weiter: Es soll eine Ansprechperson fur die Jugendlichen in unserer
Gemeinde vorhanden sein.

Vzbgm. Ing. Fodroczi stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des
Ausschusses und des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Beschluss zu fassen,
dass Frau GR Petra Hobl die Ansprechpartnerin im Zusammenhang mit dem Jugendtreff sein
soll.

Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

10c) Beitrag 2010

Vzbgm. Ing. Fodroczi berichtet weiter:

Fur die Durchfihrung der mobilen Jugendarbeit in der Marktgemeinde Weissenbach wurde
fur das Jahr 2010 ein Betrag von € 2.000,00 verrechnet. Die Leistungserstellung fiir 2010 in
dieser Hohe wurde vom damaligen Vizebilrgermeister zugesagt.
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Vzbgm. Ing. Fodroczi stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und die Ausgaben in der Hohe von €
2.000,00 fur die Jugendinitiative Triestingtal fur das Jahr 2010 zu beschliel3en.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

11.) Aufhebung von Verordnungen (Lustbarkeitsabgabe, Ortstaxe,
Interessentenbeitrage)

11A) Lustbarkeitsabgabe:

Bgm. Mied! berichtet: Da das N.O. Lustbarkeitsgesetz, LGBL 3703 mit 1.1.2011 auRer Kraft
tritt ist die bestehende Lustbarkeitsabgabeverordnung des Gemeinderates aufgrund landes-
gesetzlicher Ermachtigung mit Wirkung 1.1.2011 aufzuheben.

Bgm. Miedl stellt hierauf den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Beschluss zu fassen die
nachfolgende Verordnung aufzuheben:

Aufhebung der Verordnung Uber die Erhebung einer Lustbarkeitsabgabe

Die auf der Grundlage des NO Lustbarkeitsabgabegesetzes, LGBI. 3703, erlassene Verord-
nung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weissenbach vom 23.09.1992 wird aufgeho-
ben.

Die Aufhebung tritt am 1. Janner 2011 in Kraft.

Auf Abgabentatbestande, die vor diesem Zeitpunkt verwirklicht worden sind, findet das bis-

her geltende Recht weiterhin Anwendung.

Der Birgermeister

Johann Miedl

angeschlagen:

abgenommen:
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Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

11b) Ortstaxe:

Bam. Miedl erlautert weiter:

Der Landtag von Niederosterreich hat in seiner Sitzung vom 1. Juli 2010 das NO Tourismus-
gesetz 2010 beschlossen. Das NO Tourismusgesetz 2010, LGBI. 7400-0, wurde mit 31. Au-
gust 2010 im Landesgesetzblatt kundgemacht und wird am 1. J&dnner 2011 in Kraft treten.
Gleichzeitig tritt das NO Tourismusgesetz 1991, LGBI. 7400-5, auRRer Kraft

Da es sich um sehr wichtige, umfassende Anderungen handelt wurde ein Handbuch Gbermit-
telt und Informationsblatter fir unsere Fremdenverkehrsbetriebe.

Das NO Tourismusgesetz 2010, LGBI. 7400-0, regelt die Nachtigungstaxe (§ 12)

und den Interessentenbeitrag (8 13 ) mit Wirkung ab 1. Jadnner 2011 als gemeinschaftliche
Landesabgaben, die verpflichtend unmittelbar aufgrund des Gesetzes

einzuheben sind; gemeindeinterne selbststindige gesetzesergdnzende Verordnungen
sind daher zukinftig nicht mehr zu beschliel3en.

Aus gegebenem Anlass haben die Gemeinden die auf der Grundlage des NO Tourismusge-
setzes 1991 beschlossenen und in der Gemeinde geltenden Verordnungen Uber

die Erhebung von Ortstaxen gemaf § 11 NO Tourismusgesetz 1991 und von
Interessentenbeitragen geman § 13 durch entsprechende Gemeinderatsbeschliisse
mit Wirksamkeit 1. Janner 2011 aufzuheben.

Somit sind folgende Verordnungen aufzuheben:

Bgm. Miedl stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des

Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Beschluss zu fassen nachfolgende
Verordnung aufzuheben:

AUFHEBUNG
der VERORDNUNG iiber die Erhebung von ORTSTAXEN

Die auf der Grundlage des NO Tourismusgesetzes 1991, LGBI. 7400, erlassene Verordnung

des Gemeinderates der Marktgemeinde Weissenbach vom 16.12.2009 wird aufgehoben.

Die Aufhebung tritt am 1. Janner 2011 in Kraft.

Auf Abgabentatbestande, die vor diesem Zeitpunkt verwirklicht worden sind, findet das bis-

her geltende Recht weiterhin Anwendung.

Der Burgermeister der Marktgemeinde Weissenbach

Johann Miedl



@ Marktgemeinde Weissenbach

Angeschlagen am:

Abgenommen am:

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

11.C) Aufhebung Verordnung uber die Erhebung von Interessentenbeitrégen
Bgm. erlautert weiter. Der Sachverhalt wurde bereits unter TOP 11B bekanntgemacht.

Uber Anfrage von GR Erich Lutzbauer erlautert AL Ing. Hruza den Interessentenbeitrag wie
folgt: Der Interessentenbeitrag ist ein Jahresbeitrag und eine gemeinschaftliche Landesab-

gabe von selbststandig Erwerbstatigen die einen mittel- oder unmittelbaren Nutzen aus dem
Tourismus erzielen. Der Abgabenertrag wird im Verhaltnis 95 % zu 5% zwischen Gemeinde

und Land aufgeteilt. Als Berechnungsgrundlage wird der jahrliche Umsatz herangezogen.

Bgm. Miedl stellt hierauf den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Beschluss zu fassen nachfol-
gende Verordnung aufzuheben:

AUFHEBUNG
der VERORDNUNG iiber die Erhebung von INTERESSENTENBEITRAGEN

Die auf der Grundlage des NO Tourismusgesetzes 1991, LGBI. 7400, erlassene Verordnung

des Gemeinderates der Marktgemeinde Weissenbach vom 13.12.1995 wird aufgehoben.

Die Aufhebung tritt am 1. Jdnner 2011 in Kraft.

Auf Abgabentatbestande, die vor diesem Zeitpunkt verwirklicht worden sind, findet das bis-
her geltende Recht weiterhin Anwendung.

Der Birgermeister

Johann Miedl

Angeschlagen am:

Abgenommen am:
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Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

12.) Beschluss von Verordnungen (Kanalabgabenordnung, Auf-
schliefungsabgabe, Hundeabgabe, Gebrauchsabgabe)

12A) Kanalabgabenordnung

Bgm. Miedl erlautert:

Die Werte (Einmiindungsabgabe und Benlitzungsgebuhr) der Kanalabgabenordnung der
Marktgemeinde Weissenbach stammen aus dem Jahre 1995. Die Gebulhren sind seit diesem
Jahr unveréandert. Bei der jetzt durchgefihrten Berechnung wurden die Bauabschnitte BAO1,
BAO2, BAO3 und BAO5 berticksichtigt.

Es hat sich gezeigt, dass wir unbedingt Anpassungen durchfihren miissen.

Der Betriebsfinanzierungsplan wurde mit dem Amt der N.O. Landersregierung Siedlungs-
wasserbau WA 4 (Herrn Ing. Hofb6ck) besprochen und fir in Ordnung befunden.

Die Verordnung wurde auch mit unserer Aufsichtsbehérde im Zuge eines Beratungstermines
besprochen.

Aufgrund der Tatsache, dass es unbedingt ndétig ist, die Werte anzupassen, stellt Bgm.

Miedl den Antrag an den Gemeinderat der mehrstimmigen Empfehlung des Gemeind-
vorstandes Folge zu leisten und nachfolgende Kanalabgabenordnung zu beschlieRen:

KANALABGABENORDNUNG

§1

Einmindungsabgabe
fur den Anschluss an den 6ffentlichen Schmutzwasserkanal

1. Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmundungsabgabe fur die Einmundung
in den offentlichen Schmutzwasserkanal wird gemaf § 3 Abs.3 des NO. Kanalgesetzes
1977 mit € 12,51 festgesetzt.

2. GemaR § 6 Abs. 2 des NO. Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssat-
zes (Abs. 1) eine Baukostensumme von € 6.558.315,- und eine Gesamtlange des
Schmutzwasserkanalnetzes von 23.369 Ifm. zu Grunde gelegt.

§2

Erganzungsabgaben

Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe ist in gleicher Hohe flr
die Berechnung der Ergdnzungsabgaben zur Kanaleinmiindungsabgabe anzuwenden.
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§3
Sonderabgaben

Ergibt sich aus § 4 des NO. Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer
Sonderabgabe ist diese mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den durch die be-
sondere Inanspruchnahme erhdéhten Bauaufwand nicht Ubersteigen.

§4
Vorauszahlungen

Gemal § 3a des NO. Kanalgesetzes 1977 sind Vorauszahlungen auf die zu entrichtende
Kanaleinmiindungsabgabe in der Hohe von 50 v. H. der gemaR § 3 NO. Kanalgesetz 1977
ermittelten Kanaleinmiindungsabgabe zu erheben.

85

Kanalbenitzungsgebuhr
fur den offentlichen Schmutzwasserkanal

1. Die Kanalbeniitzungsgebiihr ist nach den Bestimmungen des § 5 NO. Kanalgesetz 1977
zu berechnen.

2. Zur Berechnung der laufenden Gebuhren fir die Benitzung der 6ffentlichen Kanalanlage
(Kanalbenitzungsgebiihr) wird beim Schmutzwasserkanal der Einheitssatz fiir die
Schmutzwasserentsorgung mit € 2,69 festgesetzt.

§6
Zahlungstermine
Die Kanalbeniitzungsgebuhr ist im vorhinein in vierteljahrlichen Teilzahlungen und zwar je-

weils bis 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November eines jeden Jahres zu entrich-
ten.

87
Ermittlung der Berechnungsgrundlage

Zwecks Ermittlung der fur die Abgaben- und Gebiuhrenbemessung mal3geblichen Umstande
haben die anschlusspflichtigen Grundeigentiimer die von der Gemeinde hieflr aufgelegten
Fragebogen innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung ausgefullt bei der Gemeinde ab-
zugeben. Allenfalls werden die Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane (Kommissi-
on) unter Mitwirkung der betreffenden Grundstiickseigentiimer ermittelt.

§8

Umsatzsteuer

Die gesetzliche Umsatzsteuer gelangt gesondert zu den Kanalerrichtungsabgaben und Ka-
nalbenitzungsgebihren zur Verrechnung.
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§9

Inkrafttreten

Diese Kanalabgabenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der
Kundmachungsfrist zunachst folgt.

Der Burgermeister
der Marktgemeinde Weissenbach:

Johann Miedl

Angeschlagen am:
Abgenommen am:

Uber die Notwendigkeit der Anpassung entsteht eine Diskussion.

GR Lutzbauer sagt aus, dass die Erhéhung 27 % bei der Kanalbenutzungsgebiuhr aus-
macht.

GR Lutzbauer sagt aus seiner Sicht der Dinge aus, dass wir beim Kanal einen Uberschuss
von € 100.000.- haben.

GR Kolb fragt an, warum es seit 1995 keine Erh6hung gegeben hat und ob die Gemeinde
eine Verlust hat?

Bgm. Mied| dazu: Es erfolgt eine Anpassung nach 15 Jahren. Die Verbandsumlage steigt,
diverse Instandhaltungsarbeiten wie z.B. Spulen und Schachtdeckelsanierungen,

Stral3en- und Kiinettensanierungen sind notwendig, Rucklagen missen gebildet werden.
Vzbgm. Ing. Fodroczi sagt aus: Wir wurden von unsere Aufsichtsbehérde schon mehrmals
aufgefordert die notwendigen Anpassungen durchzufiihren. Wir haben die Abrechungen fur
BA 03 und BA 05 noch in die Berechnungen miteinbezogen. Die Ertragsanteile sinken stén-
dig. Unsere Gemeinde hat nur zwei wesentliche Einnahmequellen, namlich die Kommunal-
steuer und den Kanal.

Bgm. Miedl| sagt aus, dass er vollstes Verstandnis fur alle Burger hat, doch leider ist eine
Anpassung notwendig.

Bgm. Miedl lasst dann abstimmen.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: C')VI_? dafir (11)
SPO dagegen (3)
UBF dagegen (1)

12B) AufschlieRungsabgabe

Bgm. Miedl erlautert:

Die AufschlieRungsabgabe der Marktgemeinde Weissenbach wurde vom Gemeinderat in der Sitzung
am 25.06.1997 mit einem Betrag von Ats 4.500.- (€ 327,03 ) festgelegt.

Dieser Betrag ist keinesfalls mehr kostendeckend.

Vom Land N.O. wird ein Mindestwert von € 450,00.- vorgegeben.
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Bgm. Miedl stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des Gemein-
devorstandes Folge zu leisten und nachfolgende Verordnung zu beschlieRen:

Verordnung

Gemal § 38, Abs. 6, NO. Bauordnung 1996, LGBI. 8200, in der derzeit geltenden Fassung
wird der Einheitssatz fiur die Berechnung der AufschlieRungsabgabe mit

€ 450,00
festgelegt.
Diese Verordnung tritt mit 1.1.2011 in Kraft.

Gleichzeitig wird die Verordnung des Gemeinderates vom 25.06.1997 aul3er Kraft gesetzt.

Der Burgermeister der Marktgemeinde Weissenbach

Johann Miedl

Angeschlagen:
Abgenommen:

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

12C) Hundeabgabe

Bgm. Miedl erlautert:

Mit 29.1.2010 ist die Anderung des NO Hundehaltegesetzes LGBI. 4001-1in Kraft getreten.
In dieser wird im besonderen auf die ,Hunde mit erh6htem Gefahrdungspotential* und auf
L-auffallige Hunde" eingegangen .

Zufolge dessen wurde auch das NO Hundabgabegesetz 1979 angepasst und tritt dieses mit
1.1.2011 in Kraft. Hier wurde ua. der 8§ 2, der die H6he der Abgabe behandelt, abgeandert.
Dieser lautet nun wie folgt:

.Die Hundeabgabe fur Nutzhunde darf fir einen Hund € 6,54 jahrlich nicht Gbersteigen und
kann fUr den ersten, zweiten, dritten und jeden weiteren Nutzhund gestaffelt festgesetzt wer-
den. Die Hundeabgabe fir Hunde mit erhéhtem Gefahrdungspotential und auffallige Hunde
im Sinne der 88 2 und 3 NO Hundehaltegesetz muss mindestens das Zehnfache, fiir alle tb-
rigen Hunde mindestens das Doppelte der fir Nutzhunde festgesetzten Hundeabgabe betra-
gen.”

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weissenbach hat mit Verordnung vom 22.09.1982 die
Hundeabgabe wie folgt festgelegt:
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1. FUr Nutzhunde jahrlich € 6,54
2. Fur alle tbrigen Hunde jahrlich € 13,08

Die ggst. Verordnung ist nunmehr fur die nach 82 und 3 genannten Hunde zu erweitern.

Zur Entscheidungsfindung darf angemerkt werden, dass derzeit im Bereich des hiesigen
Gemeindegebietes ca.3 Hunde gemeldet sind, die in die 88 2 und 3 fallen.

Bgm. Miedl stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des
Gemeindevorstandes Folge zu leisten und nachstehende Verordnung zu beschlie3en:

VERORDNUNG UBER DIE ERHEBUNG DER
HUNDEABGABE

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weissenbach beschlief3t aufgrund der Bestimmungen
des NO Hundeabgabegesetzes 1979, LGBI. 3702, in der derzeit geltenden Fassung fiir das

Halten von Hunden eine Abgabe wie folgt zu erheben:

1. fir Nutzhunde jahrlich € 6,54 pro Hund
2. fir Hunde mit erh6htem Geféahrdungspotential und

auffallige Hunde nach 88 2 und 3 NO Hundehaltegesetz jahrlich € 65,40 pro Hund
3. fir alle tbrigen Hunde jahrlich € 18,00 pro Hund

Wird der Hund wahrend des Jahres erworben, so ist die Hundeabgabe innerhalb eines Mo-
nats nach dem Erwerb zu entrichten. Fir die folgenden Jahre ist die Hundeabgabe jeweils
bis spéatestens zum 15. Februar des laufenden Jahres ohne weitere Aufforderung zu entrich-

ten.

Diese Verordnung tritt mit 1. Janner 2011 in Kraft.

Der Burgermeister der Marktgemeinde Weissenbach

Johann Miedl|

angeschlagen:

abgenommen:

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG
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12D) Gebrauchsabgabe.
Bgm. Miedl Ubergibt AL Ing. Hruza das Wort zur Erlauterung des Sachverhalts.

AL Ing. Hruza erlautert:

Anderung des NO Gebrauchsabgabegesetzes 1973; Runderlass

1. Der Landtag von Niederosterreich hat am 1. Juli 2010 eine Anderung des NO Gebrauchs-
abgabegesetzes 1973, LGBI. 3700, beschlossen. Diese Novelle wurde am 31.August 2010
mit LGBI. 3700-7 kundgemacht und wird am 1. Janner 2011 in Kraft treten.

Die umfangreiche Novelle umfasst Regelungen zur Vereinfachung des Gesetzesvollzugs,
reduziert die Zahl der Abgabentatbestande durch den Entfall Uberkommener und ertrags-
schwacher Gebrauchsarten.

2. GemaR 81 Abs. 1 NO Gebrauchsabgabegesetz 1973 ist fiir den Gebrauch von offentli-
chem Grund in der Gemeinde einschlief3lich seines Untergrundes und des daruber befindli-
chen Luftraumes vorher eine Gebrauchserlaubnis zu erwirken, wenn der Gebrauch Uber die
widmungsmafigen Zwecke dieser Flache hinausgehen soll.

Unter 6ffentlichem Grund in der Gemeinde ist der zum 6ffentlichen Gut gehérende Grund zu
verstehen.

Zum offentlichen Gut gehéren verwaltungseigene Sachen (Sachen, im Eigentum eines Ver-
waltungstragers, also einer Gebietskorperschaft, welche der dauernden Erfullung von Ver-
waltungsaufgaben dienen) im Gemeingebrauch.

Sofern der Gebrauch offentlichen Grundes Gber die widmungsmafigen Zwecke hinausgeht,
also einen der in dem NO Gebrauchsabgabegesetz angeschlossenen Tarif angegebenen
Tatbestéande erfillt, ist zwingend das NO Gebrauchsabgabegesetz anzuwenden.

Fur sonstige Sachverhalte (Nutzungen des 6ffentlichen Grundes, die Uber den Gemein-
gebrauch hinausgehen, jedoch keinen der im angeschlossenen Tarif angefiihrten Tatbestan-
de erfullen und daher keiner Gebrauchserlaubnis bedirfen) ermdéglicht die neue Regelung
des § 1a NO Gebrauchsabgabegesetzes 1973 den Abschluss einer schriftlichen Sondernut-
zungsvereinbarung.

Zustandiges Organ fur den Abschluss von Sondernutzungsvereinbarungen ist der Blrger-
meister im Rahmen der laufenden Verwaltung nach § 38 Abs.1 Z.3 der NO Gemeindeord-
nung 1973. Die hiefur zu entrichtenden Entgelte setzt freilich der Gemeinderat geman § 35
Z.19 der NO Gemeindeordnung 1973 fest.

Der Tarif Uber das Ausmalf} der Gebrauchsabgabe wurde nach nicht mehr zeitgeméafi3en Tat-
bestanden durchforstet. Das Ergebnis ist eine umfassende Reduktion und teilweise Neufas-
sung bei gleichzeitiger Anhebung der Abgabenhdchstsatze bei den verbliebenen Tarifposten.
Insgesamt wurde die Anzahl der erlaubnis- und abgabepflichtigen Gebrauchsarten von bis-
her 46 auf nunmehr 15 vermindert.

Bei den im Tarif angefuhrten Betragen handelt es sich jeweils um das gesetzlich mogliche
Hochstausmal3.
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Sofern eine Uber den Gemeingebrauch hinausgehende Nutzung des 6ffentlichen Gemeinde-
grundes, die nach den bisherigen Vorschriften erlaubnispflichtig war, nun nicht mehr im an-
geschlossenen Tarif enthalten ist, kann diesbezlglich — insbesondere hinsichtlich des fir
diese Nutzung zu entrichtenden Entgelts — eine Sondernutzungsvereinbarung abgeschlos-
sen werden. Auf Grund der Novelle ist eine neue Verordnung, allenfalls auch mit entspre-
chenden Tariffestsetzungen bei Abweichung von den gesetzlichen Hochsttarifen, durch den
Gemeinderat zu erlassen.

Bgm. Miedl stellt hierauf den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und nachfolgende Verordnung zu be-
schliel3en:

VERORDNUNG UBER DIE ERHEBUNG EINER
GEBRAUCHSABGABE

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weissenbach beschlief3t fir den Gber den widmungs-
manigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von 6ffentlichem Grund in der Gemeinde die
Einhebung einer Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NO Gebrauchsabgabege-

setzes 1973, LGBI. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, wie folgt:

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NO Gebrauchs-
abgabegesetzes 1973 mit den dort angeflhrten Hochstsatzen zu entrichten.

Diese Verordnung tritt mit 1. Janner 2011 in Kraft.

Der Burgermeister der Marktgemeinde Weissenbach

Johann Miedl

angeschlagen:
abgenommen:
GR Kiithmayer ist bei TOP 12 D (Abstimmung) nicht anwesend.
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Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

13.) Elternbeitrage in den Kindergéarten (Essen- und Bastelbeitrag)

GR Kihmayer ist jetzt wieder anwesend.

13a) Anhebung des Bastelbeitrages flr beide Kindergéarten

Sachverhaltsdarstellung durch den Birgermeister:

Der Bastelbeitrag in den Kindergarten wurde 2003 das letzte Mal angepasst. Es ist nun héchst an der
Zeit den Beitrag anzupassen. Mit diesem Betrag werden Bastelmaterial, Spiele, Lehrmittel etc. ange-
kauft. Das angekauft Material kommt wieder unseren Kindern zu Gute.

Wir schreiben derzeit € 11,00 vor. Eine Anhebung auf € 13,00 ist vertretbar.
Vorschreibung ab Janner 2011.

Der BUrgermeister stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des
Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Beschluss zu fassen, den Bastelbeitrag ab
Janner 2011 fur die Kindergéarten der Marktgemeinde Weissenbach auf 13,00 Euro inkl. MWST
/ Monat und Kind zu erhéhen.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

13b) Essenbeitrag fur Kindergartenkinder

GV Ungerbock ist bei TOP 13 B nicht anwesend

Bgm. Miedl erlautert:
Da auch der Essenbeitrag seit vielen Jahren nicht mehr angepasst wurde ist es auch in diesem Fall
hdchst notwendig die Beitrage fur das Mittagessen anzuheben um Kostendeckung zu erzielen.

Wir haben derzeit einen Essenbeitrag von € 2,03 / Essen.

Bgm. Miedl stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des Gemein-
devorstandes Folge zu leisten und den Beschluss zu fassen, den Essensbeitrag fir das Mit-
tagessen in den Kindergérten der Marktgemeinde Weissenbach auf € 2,50 inkl. MWST zu erhd-
hen.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG
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14.) Voranschlag 2011 gemaR § 73 Abs 3 der N.O.
Gemeindeordnung

GV Ungerbdck ist bei diesem Top wieder anwesend.
GR Ing. Fuchs verlasst kurz den Raum, ist jedoch bei der Sachverhaltsdarstellung vom Vi-
zeblrgermeister wieder anwesend.

Bgm. Miedl Ubergibt das Wort an Vzbgm. Ing. Fodroczi:

Vzbagm. Ing. Fodroczi erlautert den Sachverhalt:

Der VA 2011 wurde erstellt, jede Fraktion erhielt ein Exemplar mit den dazugehérigen Beila-
gen (Dienstpostenplan, Schuldennachweis, Nachweis Rucklagen, MFP). Die o6ffentliche
Kundmachung war zwischen dem 19.11. und dem 4.12.2010. Die Abteilung IVW 3 (Abteilung
Gemeinden) hat im Zuge der Voranschlagsberatungen den Voranschlag gepruft und ihre Zu-
stimmung gegeben. Der VA 2011 wurde auch vom Priifungsausschuss in der Sitzung am
09.12.2010 behandelt.

Das Budget des ordentlichen Haushalts betragt € 3.115.500,00
Die Summe der Vorhaben im auf3erordentlichen Haushalt betragt € 764.200,00
Darlehensaufnahmen — Gesamtsumme: KEINE

Dienstpostenplan 2011:

Verwaltung 40 Stunden: Hruza, Wuggenig (Karenzvertretung Rampl)
Verwaltung 35 Stunden: Fischer

Verwaltung 30 Stunden: Mitterer

Bauhof 40 Stunden: Lechner, Schadel, Perner, Reischer
Kindergarten 40 Stunden:  Karner, Lutzbauer, Heinthaler, Karan
Aushilfen: Triska, Fuhrmann, Hofbauer

Reinigung 16 Stunden: Lechner

Stutzkraft KG Neuhaus14 Stunden: Lechner

Reinigung Hort 10 Stunden: Lechner

Gleichzeitig mit dem Voranschlag hat der Gemeinderat gemaR §73 der N.O. Gemeindeordnung 1973
zu beschliel3en:

die Abgaben und Hebesétze

den mittelfristigen Finanzplan

den Dienstpostenplan 2011

Die Hohe der aufzunehmenden Darlehen: Es werden keine Darlehen aufgenommen.

Die Hohe des Kassenkredites : unverdndert gegentber den Vorjahren € 145.000,00
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Vzbgm. Ing. Fodroczi berichtet dem Gemeinderat (Zitat Vzbgm. Ing. Fodroczi):

Die Finanz- und Wirtschaftskrise haben wir in unserer Gemeinde in diesem Jahr gut bewal-
tigt. Kein Grund also um ein Sparbudget zu entwickeln, sondern ein wichtiger Grund um wei-
tere Mal3nahmen fur eine kontinuierliche Weiterentwicklung zu setzen.

Dennoch wollen wir MaRnahmen setzen, um unsere Gemeindefinanzen weiter zu konsolidie-
ren und auch fir kinftige Projekte sowie fir Instandhaltungen geriistet zu sein und um auch
wieder finanzielle Rucklagen zu bilden.

Im Voranschlag 2011 sind Einnahmen von EUR 3.115.500,- und Ausgaben von

EUR 3.085.500,- vorgesehen, der Uberschuss von EUR 30.000,- soll dem a.o. Haushalt
zugefiuhrt werden. Beim auf3erordentlichen Haushalt haben wir uns fur das kommende Jahr
Zuriuckhaltung auferlegt um den Haushalt zu konsolidieren und Riicklagen fir notwendige
Instandhaltungen aber auch fir neue Projekte zu schaffen. Fir die Vorhaben 2008 —2010
hatten wir Gber 6,3 Mio. Euro investiert, eine gewaltige Summe fur unsere Gemeinde. So ha-
ben wir aber auch die Wirtschaftskrise mitbewaltigt, indem bei vielen dieser Vorhaben unsere
Gewerbebetriebe und Geschafte mit eingebunden waren. Ich spreche hier vom Hochwas-
serschutz an der Triesting (praktisch fertiggestellt), den Ausbau vom Kindergarten Neuhaus
und des Florianihauses, vom neuen Parkplatz beim Rathaus, dem Zentrumshaus mit 14
Wohnungen und 3 Geschéftslokalen sowie den Neubau des Wirtschaftshofes.

Mit Ausgaben von EUR 764.200,- im auf3erordentlichen Haushalt verschaffen wir uns fir
2011 etwas Luft, wobei wir an Vorhaben geplant haben: Fir den Hochwasserschutz am
Furtherbach EUR 200.000,- als Finanzierungskostenbeitrag, fir Sanierungen von Straf3en
und Gehsteigen EUR 57.200,- und fir die Fertigstellung des Wirtschaftshofes EUR
287.400,-. Dafir werden wir 2011 keine Darlehen aufnehmen sondern die Ausgaben aus
Ricklagen und Bedarfszuweisungen des Landes abdecken. Damit verringern wir auch wie-
der die Verschuldung gegeniber 2010.

Ubrigens ist unsere Verschuldung Maastricht Konform.

Ich méchte heute auf keine einzelnen Details des VA 2011 eingehen, mdchte aber anmerken
dass wir bei den Ausgaben jeden Budgetposten griindlich durchleuchtet und auf seine Wirk-
samkeit Uberprift haben. Hier wieder ein Lob an Amtsleiter und Kassenverwalterin die nicht
mide wurden mehrere Entwrfe vorzulegen bis zwischen Ihnen, dem Bgm. und mir Einigkeit
erzielt wurde. Die Personalausgaben sind, wie immer, nur mit den gesetzlichen Erhéhungen
und Vorruckungen sowie einem Jubilaumsgeld veranschlagt.

Das Budget fur 2011 ist eine kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Gemeindepolitik, wo-
bei mit den Einnahmen und Ausgaben sparsamst umgegangen wird. Dennoch bleibt uns
nicht erspart in einigen Bereichen Gebihrenanpassungen vorzunehmen, wollen wir doch
weiter unser hohes Niveau an Dienstleistungen fir die Blrger beibehalten. So missen wir
die seit 15 Jahren unveranderten Einheitsséatze fur die Kanalbenitzungsgebuhr und fur die
AufschlieBungsabgabe anheben. Zusatzliche Anpassungen gibt es bei den Hundeabgaben,
sowie den Bastel- und Essensbeitragen fir die Kindergartenkinder. Die Ubrigen Hebesétze
bleiben unveréndert.

Wir sind eine gut situierte Gemeinde, was uns von verschiedensten Behdrden immer wieder
bestétigt wird. Mit dem vorliegenden Budget erfullen wir alle Kriterien des Landes, das erflil-
len zur Zeit nur wenige Gemeinden in N.O. und wir schaffen uns wieder neue Finanzkraft fiir
zukunftige Projekte.

Zitat Ende.
Weiters wird vom Vizeblrgermeister erlautert, dass wir innerhalb der Auflagefrist einen Einspruch

bzw. eine Erinnerung von Herrn und Frau Heimel, Kirchplatz 4, 2564 Weissenbach erhalten haben.
Eine Kopie des Schreibens ist Bestandteil des Originalprotokolls.
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Vzbgm. Ing. Fodroczi bringt das Schreiben dem Gemeinderat zur Kenntnis und stellt

den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des Gemeindevorstandes
Folge zu leisten und die Anmerkungen zur Kenntnis zu nehmen, dem Einspruch jedoch
nicht statt zu geben.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: GR Kolb dagegen
SPO dafiir (3)
OVP dafir (11)

Herr und Frau Heimel werden eine schriftliche Stellungnahme erhalten.

Nach Behandlung der Stellungnahme stellt Vzbgm. Ing. Fodroczi stellt den Antrag an

den Gemeinderat der mehrstimmigen Empfehlung des Gemeindevorstandes Folge

zu leisten und den Voranschlag 2011 gemaR §73 Abs 3 der N.O. Gemeindeordnung 1973 zu
beschlielRen.

GR Lutzbauer merkt zum VA 2011 an, dass die Kanalbenitzungsgebihren und die
Verschuldung ansteigt.

Vzbgm. Ing Fodroczi berichtet, dass 2011 keine Darlehen aufgenommen werden und somit
die Verschuldung keinesfalls steigt.

GR Kolb fragt an, warum die Personalkosten so hoch sind?

Vzbgm. sagt dazu aus, dass es Vorrickungen gibt bzw. dass Frau Mitterer ab 2011 anstatt
26 Stunden 30 Stunden arbeiten wird. Die Personalkosten sind nicht zu hoch. Dies wurde uns
schon mehrfach von unserer Aufsichtsbehorde bestatigt.

GR Kolb fragt noch an, warum die Ausgaben bei Ehrungen/Auszeichnungen so hoch sind?
Vzbgm. Ing. Fodroczi erlautert: Das hangt mit der ,30 Jahre Markterhebungsfeier* zusammen.

Bgm. Miedl lasst dann Uber den Antrag von Vzbgm. Ing. Fodroczi abstimmen.
Der Antrag wird angenommen
Abstimmungsergebnis: OVP dafiir (11)

UBF dagegen (1)
SPO dagegen (3)

15.) Heizkostenzuschuss 2010/2011

Bgm. Miedl erlautert, dass die N.O. Landesregierung beschlossen hat, sozial Bediirftigen ei-
nen einmaligen Heizkostenzuschuss fur die Heizperiode 2010/2011 in der Hohe von €
130,00.- zu gewéhren.

Bgm. Miedl stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des
Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Beschluss zu fassen unseren sozial
bedirftigen Burgerinnen und Blrgern einen zusétzlichen Heizkostenzuschuss in der
Hohe von € 100.- seitens der Marktgemeinde Weissenbach zu gewéhren. Als Kriterien
der Auszahlung sollen die Forderkriterien des Landes N.O. gelten.

Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG
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16.) Abtretungserklarung

Bgm. Miedl erlautert:

Im Zuge der Teilung des Grundstickes 390/2 EZ 61, KG Weissenbach (Teilungsplan GZ
5623/10) ist es notwendig ein Teilstlick mit der Flache von 186 Quadratmeter unentgeltlich
an die Republik Osterreich abzutreten.

Bgm. bringt die Abtretungserklarung dem Gemeinderat zur Kenntnis. Diese ist Bestandteil
des Protokolls.

Bgm. Miedl stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfehlung des
Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Beschluss zu fassen, die 186 Quadrat-
meter wie erlautert abzutreten und die Abtretungserklarung zu unterfertigen.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

17.) Verkauf von Gemeindegrundstticken (Grundstiicke mit der Nr.
156/39 und 390/5 in der KG Weissenbach

Bgm. Miedl Gibergibt das Wort an Vzbgm. Ing. Fodroczi:

17A.) Verkauf eines Baulandgrundstickes

Vzbgm. Ing. Fodrozi erlautert:

Die Grundstticke mit der Nummer 156/41 und 156/39 EZ 176 in der KG Weissenbach (Arbei-
tergasse) wurden zum Verkauf angeboten.

Der beabsichtigte Verkauf wurde an der Amtstafel und in den Infotafeln (in allen Ortsteilen)
der Marktgemeinde kundgemacht (von 8.11.2010. — 22.11.2010). Das Vorhaben wurde auch
im Voranschlag 2011 veranschlagt.

Es gab fur das Grundstiick mit der Nummer 156/41 EZ 176 ein Kaufanbot von Herrn Thomas
Geyer. Der angebotene Preis war der Mindestpreis von € 85,00. Herr Geyer kann jedoch das
Kriterium Fertigstellungsmeldung innerhalb von 5 Jahren nicht akzeptieren.

Fir das Grundstick mit der Nummer 156/39 EZ 176 wurde von Herrn Norbert und Frau Ger-
traude Neumdiller, Berggasse 2 ein Kaufanbot abgegeben.
Es wurde ein Gebot tber € 87,00 abgegeben.

Von der Rechtsanwaéltin Frau DR. Gerda Mahler-Hutter wurde ein Kaufvertragsentwurf er-
stellt. Der Kaufvertragsentwurf wurde auch dem Kaufer zur Kenntnis gebracht.

Der Kaufvertrag und der Teilungsplan wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.
Eine Kopie wird beim Protokoll abgelegt.

Vzbgm. Ing. Fodroczi stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Verkauf des Grundstiickes
mit der Nr. 156/39 EZ 71 im Ausmald von 488 Quadratmeter in der KG Weissenbach
entsprechend dem erlauterten Kaufvertrag mit den Kaufern Gertraude und Norbert
Neumdller, Berggasse 2, 2564 Weissenbach, zu beschliel3en.
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GR Lutzbauer meldet sich zu Wort und sagt aus, dass seines Erachtens tber den geplanten
Verkauf zu wenig informiert wurde. Das Ankiindigen an der Amtstafel sei fur ihn zu wenig.
GR Lutzbauer fragt noch an, ob der gebotene Preis von € 87,00.- ortsiblich sei.

Vzbgm. Ing. Fodroczi sagt dazu aus, dass der Preis ortsuiblich sei und es nicht sein soll,
brachliegende Baulandgrundstiicke in der Gemeinde zur Verfiigung zu haben. Das fihrt
namlich zu Einnahmeausfallen (AufschlieBungsabgabe, Kanalbenitzungsgebuhr etc.).

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: OVP dafur (11)
UBF dafir (1)
GR Lutzbauer dagegen
GV Scheiblauer, GR Hobl Stimmenthaltung

17B) Verkauf eines Betriebsgrundstiickes

Vzbgm. Ing. Fodroczi erlautert weiter:

Fir das Betriebsgrundstuck mit der Grundsticksnummer 390/2 in der KG Weissenbach
(ehemaliges Grill Areal) wurde von DI Guggenberger ein Teilungsplan mit der Nummer
GZ5623/10 am 8.09.2010) erstellt.

Das Grundstiick mit der Nummer 390/5 im Ausmal3 von 1683 Quadratmeter EZ 61 soll an
Herrn Martin Rapold aus Groisbach Nr 79, 2534 Alland zu einem Preis von € 57 verkauft
werden. Der Kauf ist durch unsere Aufsichtsbehérde zu genehmigen. Der Verkauf wurde
auch im Voranschlag 2011 dargestellt. Geldfluss wird 2011 sein.

Der Vizeblrgermeister bringt den Kaufvertrag und den Teilungsplan dem Gemeinderat zur
Kenntnis.

Vzbgm. Ing. Fodroczi stellt den Antrag an den Gemeinderat der einstimmigen Empfeh-
lung des Gemeindevorstandes Folge zu leisten und den Verkauf des Grundstiickes
mit der Nr. 390/5 EZ 61 im Ausmald von 1683 Quadratmeter in der KG Weissenbach,
entsprechend dem erlauterten Kaufvertrag mit dem Kéufer Martin Rapold, Groisbach
79, 2534 Alland zu beschliel3en.

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: EINSTIMMIG

Da sich sonst niemand mehr zu Wort meldet, schlief3t der Burgermeister den offentlichen Teil
der 6. Gemeinderatssitzung um 21.53 Uhr. Die Zuhorer verlassen den Saal.

Der Schriftfahrer: Der Birgermeister

Ing. Otto Hruza Johann Miedl
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Fir die SPO-Fraktion: Fur die OVP-Fraktion:



	Nach der Überreichung des Dekretes behandelt der Gemeinderat die weiteren Punkte
	der Tagesordnung.

